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Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch , den S. Mai 1811 , nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare

Zahlung öffentlich versteigern :
1 gut erhaltener Landauer für 1- und 2spännig, 1 Fahrradund 20 Stück verschiedene Kegelkugeln aus Bockholz.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den l . Mai 19 ll .

Haupt , Gerichtsvollzieher.
Fahrms -Vcrstcigkrmll;.

Donnerstag , den 4 . Mai d. Js ., vormittags v Uhr beginnend»werden Marienstraße Nr . 54 , 1 Treppe hoch , folgende zum Nachlaß der
Zahntechniker Karl Metzger Wtw . gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlungöffentlich versteigert :

2 Chiffonnieres , 1 Schrank , 1 Kommode , 2 Pfeilerkommoden ,1 Bücherschrank , 1 Sofa , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Schreibtisch ,ovale und viereckige Tische, Nachttische, Polster - u . Rohrstühle ,2 vollständ . Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 größere Partie Frauen -
kleider, Bett - , Leib - u . Tischwäsche, Bilder , Spiegel , Vorhänge , Teppiche,Christofle -Bestecke , Bücher (darunter 1 alte , wertvolle Bibel ) sowie
verschiedener Hausrat ,

wozu Kauflrebhaber höfischst einladet

I . Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts 1.

Gustav-Adols-Frauen- und Jungfrlmen -Bemn.
Am 18 . und 19. Mai findet die diesjährige Verlosung statt .Lose zu 20 A' sind zu haben bei : Frau Oberlehrer Bräuninger , Wald¬

hornstraße 12 , Frl . Klara Döll , Hirschstraße 60 , Frl . Johanna Gärtner ,Hirschstraße 80 , Frl . Pauline Leutz , Hüdapromenade 2 , Exzell. Frauvon Stabel , Westendstraße 10, Hofpl ediger Fischer , Stefamenstraße 22.Gaben für die Verlosung bittet man bei den genannten Damen oder direktbei der Sammelstelle , Horprediger Fischer, Stefanienstraße 22 , abgeben zuwollen . Indem wir dieses Werk der evangelischenBrüderliche allen Glaubens¬
genossen unserer Stadt dringendempfehlen » bitten wir insbesondereauch unsere Mitglieder , sich desselben durch Verkauf von Losen und Sammlungvon Gaben annchmen zu wollen . Die Bedürfnisse der evangelischenDiaspora ,auch in unserm badischen Lande , werden immer größer . Es muß aber nocheine große Zahl von Losen verkauft werden , um den früheren Stand von 6000
zu erreichen. Wir hoffen , daß das Verständnis und der Eiferfür die Gustav - Ädols - Sache in unserer Gemeinde nicht im
Abnehmen begriffen sind. Der Vorstand .

8 « » i»L» x 1» I»tI » tv , Leu V. 11» ! , nachmittags ^ 3 vbr ,
lkentLuttesiLieust in äse Lvang . Ltaätkireks . ibsstprestiger :
kkarrer Lehrsatz aus Ztrassburg .

Lbsnäs 8 Mir lü » eliLvier im Lvang . Vsrsinskaus (L .älsr -
etrasss 28). — Harten kür Tee unä einfaches ^ .bencibrot rrr 50
rn Kaden im Vsrüinsbursau (Lrsurstrasss 23, 1 . Ltoctz), unä absnäs
an cler Lasse .

Kuksioklsnsl .

M WMmelklWsl NN
gegr . 1836 , Mter Ml . AufW,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

, 4 °
/ «

—

Kasse : Hauptstraße 54, pari ., am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

Wichtig für denkende Männer und denkende Frauen

Große Vorträge
über

Vtv Hygiene
Ldelebeos

von

KsinkolrS Ksnling .
Mittwoch , den L. Mai , abends 8 ^ Uhr

und
Donnerstag , den 4 . Mai , abends 8/g Uhrim große « Li » 1n » «rl,k»» » >« , Karl -Friedrichstraße .

Inhalt jedes Vortrages :
I . Das Kind : Es soll an Leib und Seele sich prächtig entwickeln. —

Kinderstube , Körperpflege , Erziehling . — II - Die Blütenknospen der Menschheft :Jüngling und Jnngfran : Aufklärung über das Geschlechtsleben . — Welt¬
anschauung . — In der Lenzeszeit des Lebens müssen alle die 1000 sprossendenKemichcn zur gesunden Entfaltung kommen. — III . Die Folgen der Un¬wissenheit : Aufklärung hinter dem Zaun . — Durch die Dirne . — Die Jagdnach dem Weib . — Wer ist schamlos und gewissenlos ? — Verführt undverlassen. — Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen . — Kindaussetzung , Kftrbes-mord . — IV » Das Erwachen der Liebe : Das liebende Weib . — Derechte Mann . — Die Mysterien der Liebe . — Oberhoheit des Willens . —
Welches Mädchen gefällt am meisten ? — Wodurch kann man die gegenseitigeZuneigung verlieren ? — Die großen Pflichten der Eheschlicßenden. — V. Wiedas Weib dc» Man « fesseln und die Ehe glücklich gestalte» kann:Wesen, und Inhalt der Ehe . — Die EinSwerdung . — Die Erregung derSinnlichkeit . — Sauberkeit und Schmuck. — Was bei der Frau und wasbeim Mann häßlich wirkt . — Die Schranke der Scham . — VI . Mutterschaft :Wonne und Leid . — Körperliches Verhalten . — Befreiung von Beschwerden. —
Leichte , gefahrlose Entbindung . — Das Wochenbett. — VII . All daS wasder Frau so viel Kummer und Schmerz bereitet : Schwere GeburtenFehlgeburten . — Operation . — Verletzungen. — FortgesetzteKrafteverluste . —

:r ist berechtigt, an die Kräfte der Frau zu große Anforderungen zu stellen» fte zugrunde zu richten ? — Blutarmut , Rückenschmerzen, Unterleibs --7- Das Wesen des Mannes der Frau gegenüber. — Gesundheits -chavüche Gewohnheiten in der Ehe .— VIII . Pflege und Erhaltung derweiblichen Schönheit : Wodurch wir Gesundheit, Schönheit und Kraftwiedererlaygen . — Wie verhüten wst das .Verblühen und bewahren wir unsAnmut und Anziehungskraft ? — I» . Der Kampf « ms Dasein : DasZusammenwirken von Mann und Frau zum Wohle und Glück der Ehe und Familie .Nach Schluß des Vortrages Diskussionund Beantwortung aller Fragen ,die schriftlich und mündlich an den Redner gestellt werden können.Die Vorträge werden in dezentester Form gehalten . Unbedenklich könnenie auch Mutter mit ihren erwachsenen Töchtern besuchen .Slntnikk S0 bkg . Weil immer viele von auswärts kommen undaus dem oder emem andere Grunde nicht pünktlich erscheinen können, werdeneine beschränkte Anzahl Plätze zu Kitz. I . — reserviert.

Msnn

volksbiblischek
des

Badischen Lrauenvereins ,
Waldhornstraße IS , parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von '/zS Uhr .
Bestand 10500 Bände .

Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken.Populär-wissenschaftliche Werke. Belletristik . Jugendschriften.
Bücherverleihnng an Abonnenten. Jahres-Abonnement: 4 Mk.Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal .
(W-SWlW SkM'S« M8MlMk.Die Mitglieder des Kirchenoorstandes und der Kirchenaemeindevertretungwerden zu einer. Versammlung in der Auferstehungskirche ans

Mittwoch , den S . Mai l. I ., abends 6 '
/Z Uhr,eingeladen . Die Einladung gilt insbesondere auch für diejenigen Stimm¬berechtigten, welchen aus irgend einem Grunde die persönliche Einladung nichtzugegangen sein sollte.

Tagesordnung :
Derbescheidmig der Rechnung für 1909/10.
Festsetzung des Organistengehaltes .
Genehmigung einer außerordentlichen Abtragung an der Kirchen¬bauschuld und des neuen Tilgungsplanes .
Ausstellung des Kirchensteuerooranschlags für 1911/12.Da zur Beschlußfähigkeit der Versammlung die Anwesenheit von mehrals der Hülste der gewählten Kirchengememdevertreter erforderlich ist , bittenwir um vollzähliges Erscheinen .

^ „ Die Verhandlungen finden gemäß 8 8 der Geschäftsordnung vom12. Mai 1890 öffentlich statt . ,
^

KarlSrrche , den 28 . April 1911 .
Der Vorsitzende des Kirchenvorftandes .B 0 d e n st e i n .

1 .
2.
3.

4.

kennt heute kein höheres Begehren mehr, als das Wesen «nd dieschweren Pflichten der Frau ganz zu verstehe«, um nicht durch Unkennt « ,s des weiblichen Geschlechts Liebes -- und Lebensglück zuvernichten«
Auf alle Fragen :

Warum gibt es so viele unglückliche Ehen ?
»iluk VS so Viels leistende uncl blutarme freuen geben ?
Warum so viele Kinder , die nicht genügend LedeiMft Wen ?

gibt eS nur die eine Antwort :
LWk" Die Unkenntnis ist schuld ! "WGUnd - aß man glaubt , Mädchen «nd Jünglinge in völligerUnwissenheit über die wichtigsten Frage » des Menschengeschlechtserhalten zu müssen. —

Ich habe es selbst erfahren , daß gerade der Frau , in Unwissenheiterzogen, Schäden auf Schäden zugefügt werden . Deshalb arrangiere ichdiese Vorträge des berühmten Hygienikers Reinhold Gerling .
. , . . . .

cidesVeriif
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der
haben , unser Liebes - und Familienleben glücklichgestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ;wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei derFreundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein ! Esist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedanken für uns undkönnen uns darüber nicht aussprechen . Doch dies ist nicht richtig. Unfernhohen Beruf als Gattin und Mutter können wir nur dann ganz erfüllen , mmnwir unsere heiligsten inneren Gefühle nicht antasten lassen und doch bereitsals junge Mädchen zur Ehe erzogen werden.

Umfassende Aufklärung über unser« eigenen Körper
und dessen gesunde, schöne Entwicklung ist notwendig . Wir müssen trotz des
unsagbar Schweren , das die Frau als Mutter erdulden muß , die Hattnoniein der Ehe zu erhalten wissen.

Wir sind das schöne, wundertätige Band in der
Familie , nämlich das Band zwischen Kind und Vater .Wet sie hohe Aufgaben hat der weibliche Körper
z« erfüllen ?

Sind wir «ns stets bewußt , was unsere inneren
Organe leisten können ?

Ist es nicht tranrig , wenn wir in de» ersten 1«
Jahren unserer Ehe , oder « och viel früher, unsereganze Kraft hingeben ?

Es gibt keinen Redner , Gelehrten oder Künstler , der , unter Berücksich¬tigung der heutigen sozialen Verhältnisse , alle Phasen des Liebes- und Ehelebensin solch packender Weise zu schildern verficht wie Reinhold Gerling .
Uvckvng Knkning , Stuttgart .

Vekkifibbanli kai'kl'uiis
singelr . 6enos8en8ekLft mii be^ lirLnkikk- ttafsMekt .

Oie NvlL§ebüoker sovis 6is voob niobt,
erhobenen Oivickencksn auf cbs vollen LesobllftsLntells können
nn unserer VorsobuLkasse in Lwpfa .nZ' Zerlonnnen weräen .

vef Vonsianc!.

LPIWVIkU
ll. KI.H88Lfi . kluM iinil ki-vbeitilnile giitir.

KLstUir LLttOOl .
Easmissr . 32

Bekaimlmächlmli .
Die Inhaber der im Monat Sep¬

tember INIst unter Nr. LS 865
bis mit Nr . 21 SO 7 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 5 . Mai 1911 auszulösen oder
die Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1911.
Städt . Psandleihkaffe .

ZmiMerAtigemz .
IV >tr «r « «: Ii , eien S . Kpnil ISII ,nssvmikksg » 2 Ulk«, werde ichin Karlsruhe im Pfandlokal

Steinstraße 28 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino ,6 Chiffonnieres , 3 Schränke,3 Vertikos » 5 Kommoden»3 Schreibtische , 1 Waschtisch»1 Ladentisch, 3 Tische und4 Stähle » 1 Bauerntischche«,4 Betten , I Garnitur , bestehendans 1 Sofa « nd 4 Sesseln ,6 Diwans , S Sofas . 1 Chaise¬
longue mit Decke , Spiegel und
Bilder , 1 Etagere , 2 Paneel -
brettcr , 1 Serviertisch , 1 Schränk¬
chen mit Spiegel , I Nähmaschine,1 Bodenteppich «dgl. m.

Karlsrnhe .de» 2S . April LS11 .
» » upk , Gerichtsvollzieher .

Im»-»4krIkiM»g.
DienStag » den 2 . Mai ISL1 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 Diplomatenschreib¬
tisch , 1 Schrank , 1 Sofa , 2 vollständige
Betten , 1 Buffet , 1 Waschtisch, 1 Pan -
doninm , 1 Pianino , 1 Vertiko , 1 Diwan ,1 Tisch , 1 Spiegel, 1 Kassenschrank,1 Badeeinrichtung .

Herzog , Gerichtsvollzieher .

führt viele Menschen die täg¬
liche Berufsarbeit . Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Jbnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert ein
Vorbcugungsmittel für Heiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Wybcrt - Tablcttcn , die in
allen Apotheken pro Schachtel
l Maik koste». 7r7l . 1l

Meil mim
ist die vorzügliche Wirkung der echten

Carbol -Tcerschwefel -Seife
v. Bergmann L Co ., Radcbeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hantnureinigketcu und HautauS-
chläge, wie Mitesser , Blütchen , Ge-
ichtspickel, Pusteln rc . äSt . 50 LjS? bei :

W . Ts che erring , Drog .,Amalienstr . 19 .

Mnerslvasssr
in stets keisoksn k'

klllnnAsn.

MeMpllÄIIIeil .
klMN kll ! tI ! IS !>.

LILoLoUrsle kstrLnks .

EL .

« st

b-illsri koodköiiiZebramilell

üsffee
per kkä . stssk. I.kll

ewMsblt

LsrI Ksgsr ,
llefilsfevant

knbpnUnLensli »,
lläobst stein koostellMtL

TÄepbon 358.
< _ _

lWM
!n l.ikler, Mcd- M

LoüenMkeii
S0V1S
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Ellttll - gllM
SlMN

mul Meine »men
ewststedlt m ßvoksr
^ iisevabl sodr billix.

l.. De !r
MklemtiMN.

Will - NM ».



empfiehlt in ZpoKsi - ^ uswaft !
bsi billiZstsn Lsk'sokinunZ c » Oeiitk

l< urisikLnölun § uncj ^ Lfimen - ^ abpik
« Z»ISc « 8 ^ » . L4 S .

/
,ä

un -j ^
O

^ 7
Qsselisnks ^

kmil Vogel
Hoflieferant Nachfolger

Bürstenfabrik
3 Lriedrichsxlatz 5

empfiehlt in großer Auswahl

Haarbürsten
Aleiderbürsten .

Lesr. M NSdelinWr!» I 'eleplr . 114

als meine neuen ZprunxssettemmLiratren,
suck werden alte kettröste ru modern
2 n § enetim rveicken 8prun § kedern -

: : matrstren um^eänciert . : :

Ulllrskreg -üelllimz » . WM « Z?.
8psria!-6e 8ekäft : Talent - koste , -Aiiati -strsn.

MW . ÜIMUMMW
cingetr . Osncrssenscbskt mit unbesckrllnkter llaltpüicirt

i. 8 .
----- ^maNenstrasse 31 . -------

L !§ ene Lntwürcke. Li ^ene VadriLstlon .

Lpeise ^ ilrimer , HerreQ ^ immer

LcklslÄniiner , 83 I 0 Q8, Xüctien

8 iQ2 e 1ni 0 be 1

Qeäiexene ^ uskülirunx . r« LixeneVolster -
vrerlcstätts . 8esietitj § un§ okne XauLavranx.

I»ao8jLkl -i§e Qsi -antie .

llsibmtl'. W kiMÄp. 2k
u « ÄMM

eMer 8v!iMiM Äiellemeii
Von Ivonisu , «Isn ß. Msi bis vinscki Ssna -
1» g , « « n 7. Msi vsnanstaltk iok in dem von
mir rrüker innegoksblvn kadsn Ksiskrslrsks 26
melnsn äissMrigen k^vülilings - LviiÄlsi »-

VvI - lLSU ».
2um Verkauf kommen :

VeslivkEs 8Su » kn in östlsl , Züopkir, Vsvke-
mire , HVoli -Wousssiins , keinen und 8sikis mit
genügend glattem Stvtf für jeäs ssigur mit

SV k*i»oLsi »1 ksbstt ,
vsme « - , Lsvkfisok - u Kineüv ^ - 8 obvn

mit SV pi »vL . VsSsIt .
Ss ISs ^ spstsm - MSsoks -SlivIrsnLivn
in bekannter prima Qual, und sekr groker ^ us-

vabi mit 20 k' noLSnk ksbstt .

kvlegsnkvitsksuf.
S « irl « n - V > u » vn von Nk
feinsten.

Lvüiodsl ompLsdlt sied

km ptlUivp Sctnnkir l ümlnr .
Lvkluk ÜLS LonlIvn - Vvi ' lLsuFs

Sonntsg , I>LN 7 . Vilsi.

Lin groker Posten
Lstist - unii

2 .— an bis ru den

Ssmslsg , «>«n k . NSsi IS» , imLssls ävr LsssIIsebskt «Lmtraekt --

kiÄKIskrr Kvnasrt
unter xütigsr Llitwirkun? äsr UroLkerragl .
Lokopsrasällgerin knsu ksslnivv

von bisr.
Llnaiical. Lvitunx : llsrr Okormsistsr » «;>». kevknsn .
Saal- rmä Vslsrls- Vvkdnwg : S VLr. --------- Lsginn: /̂zS vkr.
Kaok Lesuaigung Los Lonrerts : Vsa -e - UntvnksIiung .

Vilir Isäsn bisrra unssrs vsrsbrl . UitgUsäsr vsbstk'nwilisnavxsköriKSnsrxsbsiret sin, uuä vsrveisvn bvrüxiiobäs » näbvrsu auf ais bssonävrs srbanAvns NnlnäunL.
Vvi» VonsLsniI .

UvußHvilsn m

ksittisoiiuksii , itrsMitsn ,
801MSN- u. klkZsiisokirmsn

empksklon

L- urlVvig vskl , UisvkGvIg . ,
Ksnlsnul, « , Ksiserstrssse li2.

Liner, Lleillea LestbestLnä vorjüdrixer Lokirms mit
10 bis 20 " '0 kabatt.

ScvAren - LrseNscdsfk .
Morg. Mittwoch sben ^

'/ryübr
Monat; - ver;ammlung

bei Mitgiieä Haumesser
(Hotei National).

ver Venvslw«grr«l.

örokberniogi. ttofiieferant «mpLstät vsrsvliisävvv ^nsküiunn§vn
rris -irie », S >» - ÄwIMl ,

-ÜW . Ä !»
k . lifM L 8M'r M»i !-?srsSmr!i!
Xslsersti-ske 104, «e^eortr.- kcis,

Maojef5l'lmmen
s° m, - Reparaturen

sn Nügeln, Pianinv5 u. Harmoniums
werden mit gsnr besonderer' Lorgfstt
ru mäßigen Preisen susgefühtt.

Ludwig 5chwei5gut
Hoflieferant , 4 Lrbprinrenstraße 4 .

2IS LLsisvr ' str ' SS » « 2IS Lingsng Lvkv 8a»»Is1i»ss »«
Aluminium Zpsrisl - Osscrksil

in volobsin iah alls Lwtsn

Xsckgvrckirr « , vssiscks , Vouristen - Artiksl
unä OLlnntorrevareu in soliässtor ^ usfnlu'unA, s-n» gni riKtierl reinsm Aluminium (nur rSAnläre , irsins Vararvarv ) 2Nbillix »tsn kroirsn rum Vorks.uk bringe , Isäs iok äs » Zsskrts kieeiAS nnä snsvsrtiFS Publikum köklivkst sin .^ .1» prsktisebos Ossobonk dostsns xssixust . — äsäsr Lsuksr von LoobZssokirr srbslt sinen Osrsntissobsin .

k> snlLt » -Vsnsamil nsvk susH » Si »1s .
In». Zekmlk , kM I. SWW I>N !»>W« >I -WzlWM MIMlW W M .

SIS x » t» en » 1ns » » s 2kS Lings ^ g kvles 8ant » ki»s » s « .

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes".

Aa; die Liebe vermag.
Roman von Viktor Blülhgrn .

(24) - (Nachdruck «erboten.)
Kollmann hatte einen ganz roten Kopf und selige Augen, und als

sie zum Abschied Kußhändchen in die Runde warf, ging er, faßte sie mit
seinen Armen um , hob sie auf und trug sie hinaus, die Tür mit deur
Fuß hinter sich zuschlagend .

Er stand, hielt sic fest an sich gepreßt, nnd sein Atem ging schwer .
» Du — laß mich doch los — bist du nicht gescheit?«
» Wenn du nicht willst, daß ich verrückt werde, so mach ' nicht solche

Sachen/ stammelte er.
Sie stieß einen Schmerzenslaut aus. » Du — du tust mir weh —

ich mfe um Hilfe . . .«
Er lockerte die Arme, da fühlte er einen Kuß , und wie ein Aal

schlüpfte sie durch die Arme nieder, flog zur nächsten Tür , lachte laut auf
und war drüben verschwunden . Er wollte nachgehen , aber die Besinnung
kam ihm wieder. Für ein paar Sekunden noch schloß er die Augen, dann
kehrte er zu der Gesellschaft zurück.

Ella Küster stand neben Mery . »Was sagen Sie ? Das ist doch
Tingeltangel ! « raunte sie .

»Oho ! Was wissen Sie denn von Tingeltangel ?« Er lächelte ein
wenig boshaft .

»Was die Leute reden,« gab sie spitzig zurück.
Er lenfte ein : » Seien wir gut. Es steht ihr ; sie zählt ja doch nicht

voll als Frau . Was würden Sie denn gewählt haben ? Tis Göttin Vesta ?«
»Gar nichts," sagte sie. Ich spiele nicht gern Komödie, ich lassewir lieber Vorspielen . «
Sein Auge streifte über ihre schlanke, vornehme Figur.
»Famos. Aber wollen wir uns nicht setzen ?«

Sie nahmen in der Nische an der Straßenseite Platz , halb vom
Grün gegen das bunte, bewegliche Durcheinander im Zimmer verdeckt.

» Ich glaube, Sie sind eine höllisch kritische Dame, Fräulein Küster,
wie? Ein bißchen intolerant ? «

Sie zuckte die Achseln . » Vielleicht habe ich nur einen ausgesprochenen
Geschmack. Ich weiß nicht, ob das ein Fehler ist. Mir jedenfalls ist das
lieber als dieses breiige, charakterlose mit allem zufrieden und Allerwelts¬
freund sein . Naiv bin ich ganz gewiß nicht . «

» Es fragt sich sehr, ob Sie damit besser gebettet sind, als die andern .«
Sie lachte bitter aus . »Wahrhaftig nicht , nein. Aber wenn ich

glücklich würde, so wäre ich
's dafür auch hundertmal mehr, als sie eS je

werden können . Die Aussichten dafür sind freilich recht mäßige.«
Er kniff die Augen ein wenig ein, musterte sie ; einen flüchtige »

Moment spielte ein Lächeln um seine Mundwinkel .
»Ich fürchte, Sic winden mal keine bequeme Frau werden.«
» Fürchten? Ja,istdenneincbcquemeFraudasJdealfüreinenMann?«
»Hm . . . das ist . Geschmackssache .«
„ Ich würde den meimgen wenigstens nicht langweilen, nicht kom¬

promittieren und nicht ruinieren . «
» Das sind recht negative Tugenden . «
»Ja , die positiven kann ich doch nicht nennen, ohne mich selbst zu

loben, und das ist nicht dem tos . Aber wozu das ? Der Mann ist für
mich hier ungefähr des Kaisers Bart im Sprichwort. "

Mery sah nachdenklich aus .
» Sehen Sie doch Herrn Kollmann an,« lenkte Ella Küster ab . „ Er

treibt sich in der Gesellschaft herum wie der ewige Jude und hat einen
roten Kopf, seit er den Amor begleitet hat. Es scheint, das gewagte
Intermezzo hat ihni Kopfschmerzen gemacht. «

Mery sah ans, in das Zimmer hinein. „Da kennen Sie ihn schlecht.
Die steine Frau könnte seinetwegen ganz andere Dinge wagen, so verliebt
ist er. Wenn ihm etwas im Kopfe hcrumgeht, so ist's sicher etwas anderes . «

„WaS denn zum Beispiel? Die Geldfrage ?"
«Sind Sie neugierig, Fräulein Küster ? — Ah, da kommt der

Ex-Amor. Man muß ihr doch gratulieren . Entschuldigen Sie . «

Bella war umringt , lachte, strahlte. Auch Mery trat zu ihr . Ella !
Küster hatte sich gleichfalls erhoben ; aber sie ging nicht mit, stand ,und überflog die Gesellschaftmit den Augen : da war Volpi, drehte ihr den «
Rücken zu — er hatte mit Alice gesprochen , die ihn jetzt verlassen. Und -
Ella Küster preßte die Lippen zusammen und schritt bis hinter ihn und >
schlug ihn mit dem Fächer auf die Schulter. !

Sein Kopf fuhr herum, und sie lächelte flüchtig . '
„ Sind Sie denn für mich heute gar nicht zu haben ? « sagte sie i

kurz und nüchtern. « Ich zerbreche mir den Kopf, weshalb ich so ganz r
Luft für Sie bin. « i

»Ich bitte um Entschuldigung,« meinte er höflich . « Aber in diesem ;
Durcheinander ist die Gelegenheit Herr . Ueberdies waren Sie , wie ich
bemerkte , sehr in Anspruch genommen. Ich hoffe, Sie scherzten, indem
Sie mir eine Absicht unterlegten .«

„Hm — seien Sic nicht zu sicher darin ! Sie haben mich auf dem
Schiffe verwöhnt. Wissen Sie, was mich wundert ?« §

„Nein — ich bitte ! « s
» Daß Sie hier stehen, statt Frau Bella zu beglückwünschen . Wir rwollen nicht bloß still bewundert sein, wir wollen auch etwas davon hören.« !
»Und was tun Sie ?« fragte er dagegen. j
»Ich ? O, ich bin doch kein Mann . « jIn diesem Augenblick war Bella in ihre Nähe gelangt, schlüpfte ?

zwischen den nächsten hindurch und stand vor den beiden . l
» Nun ?« lachte sie vor Volpi, „habe ich mich gut herausgebissen? !

Gleich seien Sie mal entzückt ! » '
Er nahm ihre dargebotene Hand , küßte sie und sagte : » Sie brauchen k

nur eine Bühne , um die gefeiertste Naive zu werden. « ?
» Nicht ? Wenn wir im Winter im Klub Theater spielen , müssen wir i

eine Glanzrolle für mich auSsuchen . Ich freue mich schon königlich darauf.
" ^

» Aber doch nicht als Amor ? « warf Ella Küster hin. '
»Ich werde mich hüten ! « Und sie schlüpfte weiter, lachend den

Kopf znrückgewendet , bildhübsch mit den Farben der Erregung in dem
lichten Gesicht und den großen, glänzenden Kinderaugen.
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» Ich freue mich, wie nett sie sich als Frau gemacht hat, « meinte
Volpi . » Wissen Sie : ich war auf dem Schiff nicht so ganz sicher. Aber
sie gefällt allgemein in unserem Kreise sehr . Sie bezaubert alles mit dieser
prickelnden Lebhaftigkeit und ihrer Droüerie . Man nimmt sie wie ein
Kind und kritisiert sie nicht , und sie hat Initiative genug, um dabei eine
Rolle zu spielen und die ganze Gesellschaft ins Schlepptau zu nehmen.Man erwartet , daß sie uns einen vergnügten Winter macht . «

» Ja , ja, so sieht cs aus. Sagen Sie, Herr Volpi : man ist wohl
sehr anspruchslos hier ?«

„Wieso ?"
»Hm — ich meine in bezug auf Amüsement. «
„Nun, man amüsiert sich gesellschaftlich auf dieselbe Art wie über¬all. In welchem Grade, das ist überall davon abhängig , wieviel amü-' saute Menschen darunter sind , und wie amüsant diese sind . — Wann

gehenSie denn nach Neuyork?« fragte er plötzlich. Sie warf den Kopf auf.
»Das klingt ja, als möchten Sie mich je eher je lieber hier los sein . «
„Aber ich bitte . . . warum sind Sie jo bissiger Laune ? Wir sind

doch immer gut Freund gewesen . . . "
„Volpi , Volpi — Sie müssen singen ! "
Da war Bella wieder und nahm ihn beim Arm und zog ihn zumFlügel. Und Ella Küster zischte etwas zwischen den Zähnen und stampftemit dem Fuß aus.
„Unglaublich ! " sagte sie halblaut.

.Sie sah sich nach Mery um ; der hatte sich zu Alice gesetzt, aufden Platz FaßbcnderS , welcher an den Flügel gegangen war , um zu be¬
gleiten. So nahm sic wieder in der Nische ihren Platz ein , lehnte sich
zurück, mit fatigiertem Ausdruck. Sie hatte sonst mit niemand in diesem
Kreise Fühlung gewonnen. Sie sah, wie Bella zu Alice ging, ihr etwas ins
Ohr sagte, aus Mery einsprach , wobei ihr lachender Blick die Nische suchte.

Ah, die wollte sie mit diesem Herrn Mery verkuppeln ; , ja nichtmit Volpi — den reservierte sie sich. Die wünscht mit Herrn Volpiweiter zu kokettieren , sich weiter von ihm auschmachten zu lassen . Sie
wird ihr einen Strich durch die Rechnung machen, wird wenigstens diesenHerrn Mery nicht heiraten.

Ja — wirklich ? Wenn sie ihn nun doch heiratet und hier bleibt
und diesen kühlen Volpi auf die Probe stellt ? Um einen Mann ver¬
rückt zu machen, dazu Hai eine Frau ganz anders freie Hand als ein
Mädchen. Jetzt lehnt er sie deutlich ab , das wurmt, das erbittert . Wenn
— ja, das wäre eine Rache und ein Triumph zugleich .

Er singt — singt sehr gut. Sie weiß nicht was, kümmert sich
nicht darum , hört nur seine weiche, sympathische Stimme .

Das Eßzimmer ist ausgeräumt, und man tanzt.
Meist tanzt Mery mit ihr, Volpi ein einziges Mal — höflich —

was er ihr sagt , find Trivalitätcn. Sie sieht ihn mit verschleiertem Blick
an, und ihre Stimme klingt warm, und ihr Lächeln hat etwas Bräut¬
liches au sich — das ändert nichts an seiner gleichmäßigen, verbindlichen
Art, so glatt und unfaßbar . . .

Das junge Paar ist verschwunden, draußen rollt ein Wagen , den
niemand hört und der sie in ihre Wohnung im Brunswickhotel entführt .
Man erfährt das durch Bella , die für kurze Zeit unsichtbar gewesen ist :
sie bringt den Brautkranz und das Bukettchen , das Faßbendcr getragen,
zum Abtanzen ; und sie schreit laut auf vor Wonne, als diese Symbole— sic hat freilich ein wenig nachgeholfeu— Mery und Ella Küster zufallen.
Ausgelassen umarmt sie Ella, schleppt sie bis zur Tür dcS Nebenzimmers,
und die kleine Musikkapelle , die sich dort etabliert hat, muß Tusch spielen .

„Mädchen," sagt sie und preßt ihr dir schmächtige Taille, „es wird
— cs wird — er muß dran glauben ! «

Und Ella Küster verbeißt sich ihre Mißstimmung bis auf ein wenig
Sträuben und ein »Sie kompromittieren mich ja « . Dieser Wirbelwind
nimmt einem die Besinnung, und man müßte grob werden, um sich von
ihm zu befreien.

Diese unglaublicheFranarrangierteineGraürlationSkurvor Meryund
Ella ! Mery macht ein zweifelhaftes Gesicht dazu, Ella sieht versteinert aus .

Nach dem nächsten Tanz ist Ella verschwunden .
Sie hat furchtbare Migräne, sagt sie zu Bella , die vor dem Schlafen¬

gehen noch einmal an ihrer verschlossenen Tür fragt.
(Fortsetzung folgt .)
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Vamen - Kleirlerslokfen
Von ^tonta § , den I . t̂ai ab kommt ein Ziosser Posten

Kleiclersloüe unä 6Iu8en8lofke
aussckli'essücti Zute reinwollene (Qualitäten 1

2U dem besonclers billigen ^ inkeitspreis von l^ ark R »50 per lVleter rum Verkauf.
Lin 1eil dieser >Varen ist in rvvei Leliaukenstern 6er Kaiserstrasse ausgestellt.

kabattmarken . Keine ^ U8^ akl8endun § en . kabattmsrken .
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.

8ckneider Lcke tlerrenstrasse .

81a11 jerls »
' dksonüei ' kn / ^ nreige .

slsilvsdillölläsllVerwandten nvä I 'renlläev ssssts
Lok tiskstetrüdt stekaullt , dass wein lieber Lmder

Ingenieur IV> LX ü/> LUI ' 6l '

am 28. ^ .prii d. ck. aaed Karrer Lrankdeit im ^.Iter
von 55 ckadrsn io laasdraok versobieden ist.

vis vserdi ^ nnss ülldet ia Karlsruko am
viellstaA , dev 2 . Llai , naobwittasss 4 vstr, voll der
Istdedstokkaxells aas statt.

Larisrasts, den 1. Nai 1911.

l.ina lilaui'vi',
Lammsrüaa I. L 2 . der Orossderrossia Vaiss.

Llamsllsxslläea werden dankend ast^slsdnt.

Anstatt besonderer t^nreige .
Heute aaodmittaA 2 vbr versobisd naest karrem,

svdwsrvm Leiden msia lieber Nana , aassr lieber
Vater , 8ostwie§srvater und OroLvater

tterr ^ Lkl 8tkattliLU8
korpsstabsveterinar a . v .,

llittor m . 0 ., llitterkreur II . Klasse mit 8vkwsr1srn
lies Ordens vom 2äkrlngsr Löwen ,

im ^ ltsr voa 79 lladrsn.
Larlsrude, 30. ^ xril 1911.
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vis lZsercliZiinssünäet statt am vienstaA , 2. Nai,

am 3 Ustr naostw ., von äer H -ieäbotkapells aas.
Lonäolellrbssnods werden äankenä abssslebnt .

Warum erfreuen sich unsere Delikatesi -Bouillon-Wiirfel

.Zomarom
einer so großen Beliebtheit und finden in allen Kreisen ungeteilten Beifall?
ID » Nur weil dieselben entgegen vielen anderen ähnlichen
SM» Produkten mit prima Fleischextrakt , allerbesten Suppen-

kränter» und garantiert reinstem, frisch . m, direkt
WM vom Fle scher bezogenem Mastochseuflcischfett ohne
WW jeglichen Zusatz von Talg, Nierenfett oder Margarine her-
W > gestellt werden .
WW „Zomarom " Delikatest Bouillon -Würfel sind des-
M « halb auch jeder natürlichen Fleischbrühe an reinem und
8 > kräftigem Geschmack und Apvetitlichkeit weit überlegen . Wer
M also kräftig und gut essen und dabei sparsam wirtschaften will ,
M verwende nur untere

Delikatesr Bouillvtt -Würfel „ Zomarom " .
Dieselben stehen unter ständiger Kontrolle des öffentlich ver¬
eidigten Handelschemikers vr . Max Winckel, München .

Proben gratis. Ueberall zu haben.
Nährmittelfabrik „Zomarom ", München 39 .

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
Hch. Freudeustein , Karlsruhe , Kreuzstraße 35 . Telephon 586.

Ludwig 5chlveisgu1
KarlsruheHoflieferant

keiephon 1711

Se»ld . r»7 »o».

empfiehlt
erdprlnrenstr. 4

gesteht seit 18S4

pigninos Liügel hörmoniums .
Nur sllerderte kabrikate wie :

Lechstein, lllüchner, Srotnan - Zteinweg llachf.,
Zteinroag jc 8ons in der Preislage von m. 900 .- dir

NI. 1S00. - und höher ;
Ihürmer - Pianinoz in der Preislage von m. 575. -
bi; M. 775. — . -- einfache pianinos ru M. 480 . — netto.
Mannborg-Harmoniums M. 110 . — dis M. 750. — und höher,

planola - piano . Weite - Mignon .
Über 100 Instrumente rur flu8wahl .

Neeiie Preise. Unbedingte Sarantie . 2284-
Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . kreie Lieferung. Stimmungen,
billige , neue pianinos ru M. Z80. — auf llerttllung lieferbar.
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bei äem biinscbeiäen unserer teueren lViutter
sprecken wir kiermit unseren aufricbtigen
Dank aus . Insbesondere danken wir äen
verebrl. 8cbwestern äes viakonissenkauses kür
ikre aukopfemäe ?kle§e.

Lamilie Donnen .

betört rasest unä billig
IniiMleke äie l!. k. lWIerrclie UdililiLliIisiiiIIiidz m. d. ü.
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Livtrittsxrsiss:
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finden bis auf weiteres

keine Vorstellungen statt.

Plüschdiwans
neue, per Stück von Mk . 33 .— an abzugeben.

Auktionslokal L. Hischmann,
Herrenftraste 16 .

XL . Gekaufte Diwans werden bis zum Bedarf zu¬
rückgestellt .

geäiegene Fabrikate erstklassiger Hok - Oiaaokortekabriken
stets suk t .sger dsi lojäbrixer O^rsarie .

Lintruscb gsbrrncbter Instrumente NeparLtnrcn , Stimmungen.

fpitL plüllen , Nusikali'eniiAnälunA, pianolaZer
LuiserstrsLe 221 Veiepbon 1988

------------------ däitxlicä äes Rabatt - Lpar-Vereins. - ^ - ---

Branntwein
und Liköre

in großer Auswahl .
Die feinsten Edelbrannlweine in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ansehbranntweine in
versch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schühenskraße 39 (bei der Schule) .

2ur Neseitijtunz von
ktiesicUts -u . aSi -perkssren ^llsmsndsrt

Ist tatsSek ^
Uok üns
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tter V̂ ' olt I
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Mit « 8s» >
so dass ein >Viec!er ^ aeksen
ttieser Haars ausgsscülossen
ist . Keine ttauireiruns uncl
besser aisLiektro !vse . *- U)1.38

»ickererKrfolzr . I
kn,r-ekk»ntss !S. «eSLlllr.Mv8»i,ao»ik.
Versand diskret gef». Î aebn . k
vd . Vorelnsnd . (aueliLrieLm.) j

^ ieäs^axs : V . SobmIN,
kriseln Kitier «tradve it./ r2 ,

neben Hole ! LrbxrinL .

Kreilleilchter ,
sowicsämtlicheBelenchtnngS -
körpcr und 21813-

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
8kiWliiuilgll.Btt >NttiillS

von Tafelgeräten :c.

Inh. Schleifer L Scholl,
Douglasstraste 26 .

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise :

E . E . Laßmann ,
S3S Kaiserstraßc 285 .

llebmigt- MWA Mieiille:

Lusüdonäs AitgUsäer
Visustags uuä krsltags

LLllusr - (Kits Svrrou-)ktsgs:
vouuerstags

.jeweils von 8 bis 10 lldr in äsr
Turuballe äes ksal ^ muasiuws ,

>8edulstraÜs.
vamsuadtsliuugsu :
I . Donnerstags von 8 bis 10Obr

in äsr Turiilütlls äsr Usbs-
viusscbule , Lüästaät.

II . blvvtaxs voo 8 bis 10 Obr
in äer Turndslls äer KebiUsr-
scdnle, Lapellenstraüs.

771. rrausu unä iiltvrs
Vauavu blittwoobs von
8—10 lldr in äer DurndsIIs
äer Lebillersebuls , Lapslleu-
straLv.

LögUllgo:
Llontaxs vou 8 bis 10 Mir in

äerPurvballe äsr Hebemus-
sebuie , Lüästaät.

I 'reits.^s von 8 bis 10 Odr
iu äsr Puruballs äes
gz'wvasiuws , LebuIstraLs.

keobtau:
Lloutaz ^ von 8 bis 9 Obr

iu äsr Inrnbslis äer keal-
seduls , W -iIäkorvstraLs .

Spiel- uuä lurnplata:
Leivrtbeiwer Will rieben .
^ nmeläuvxsu iu äen Turu-

ballen .
6Lsto jsäerrsit willkommen.
^ Ilv 2usedrikieu äirskt m äsu

VoralauL .
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